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n Namenstag
► Adalbert

nWetter
► Temperatur: 16,9 Grad (ges-
tern, 14 Uhr)
► Höchsttemperatur: 18,9 Grad
(vorgestern)
► Tiefsttemperatur: 12,0 Grad
(gestern)
► Niederschlag: 7,7 l/qm (bis
gestern 8 Uhr)
► Luftdruck: 1024,1 hPa (ges-

tern, 14 Uhr)

n Daten heute
► Dämmerungsbeginn: 4.20
Uhr
► Sonnenaufgang: 5.09 Uhr
► Sonnenuntergang: 21.53
Uhr
► Dämmerungsende: 22.42
Uhr
► Mondaufgang: 21.31 Uhr
► Monduntergang: 5.34 Uhr
► Mondphase: Vollmond

TERMINE

n Allgemeines

Telgte

Schweigen für den Frieden am
Weltflüchtlingstag: 30-minüti-
ges Gedenken ab 19 Uhr auf
dem Kirchplatz von St. Cle-
mens, anschließend Konzert
mit Omid

Waldschwimmbad Klatenberg:
geöffnet in der Zeit von 13
bis 19 Uhr

n Bücherei

Telgte

Stadtbücherei: geöffnet in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr und
von 15 bis 17.30 Uhr, 15 Uhr
Vorlesestunde mit Bastelange-
bot für Kinder im Grundschul-
alter, Treffpunkt Telgte

n Kirche

Telgte

Evangelische Kirchengemeinde:
von 10 bis 12 Uhr Büro und
Weltladen geöffnet, Gemein-
dehaus an der Petruskirche

kfd St. Clemens: 18 und 19
Uhr Wirbelsäulengymnastik,
Pfarrzentrum

kfd St. Johannes: 8.30 Uhr Wir-
belsäulengymnastik, Pfarrheim

Kleiderstube: für Abgabe von
Kleidungsstücken geöffnet
von 17 bis 19.30 Uhr, Bahn-
hofstraße 24

Pfarrbüro St. Marien geöffnet:
von 9 bis 12 Uhr, Vikarie am
Kardinal-von-Galen-Platz

n Notdienste

Telgte/Westbevern

Ärztlicher Notdienst nach 18
Uhr: ' 116 117, die Not-
dienstpraxen im Josephs-Hos-
pital Warendorf und in der
Raphaelsklinik Münster sowie
die Kindernotdienstpraxen in
der Kinderklinik Ahlen und im
Clemenshospital Münster kön-
nen direkt aufgesucht werden

n Rat & Tat

Telgte
„Kontaktpunkt“ der Telgter Kir-
chengemeinden: geöffnet von
16 bis 18 Uhr, Pfarrzentrum
St. Clemens

Anti-Rost-Telefon (' 01578-
6138888): erreichbar von 10
bis 13 Uhr

ZibIs Beratungsstelle: geöffnet
von 17.30 bis 19 Uhr, Müns-
terstraße 31

Westbevern

Anti-Rost-Telefon (' 0170-
1188155): von 10 bis 12 Uhr
erreichbar

Mobile Wache der Kreispolizei-
behörde: Beratung von 10
bis 12 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus

Mobile Wache der Kreispolizei-
behörde: Beratung von 12.30
bis 14 Uhr, Grevener Stra-
ße/Brinker Platz, Grevener
Straße

n Senioren

Telgte

Seniorentreff: 14 bis 17 Uhr,
Knickenberghaus

n Sport & Fitness

Telgte

IG Kleine Radtour für 55-Jähri-
ge Plus: 15 Uhr, Start vom
Marktplatz

TV Friesen Telgte: von 18.45
bis 19.45 Uhr Bauch-Beine-
Po-Training, von 19.45 bis
20.45 Uhr Männer-Gymnas-
tik, Turnhalle der Don-Bosco-
Schule

n Vereine

Telgte

„Männergesangverein Liederta-
fel Telgte 1872“: 18 Uhr Pro-
be, Bürgerhaus

Westbevern

Männergesangvereine Cäcilia
Westbevern und Lyra Telgte:
20 Uhr gemeinsame Chorpro-
be, Gasthof Zur Bever an der
Grevener Straße
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Missionarin mit einer großen Liebe zu Südafrika
Mia Aertker verstorben / Gedenkgottesdienst am 26. Juni in Raestrup

-plk- TELGTE. Im Alter von 87
Jahren ist in Aliwal North in
Südafrika die Missionarin
Mia Aertker (Schwester Ber-
nard) gestorben. Die in Telg-
te geborene und aufgewach-
sene Ordensschwester konn-
te nach 60-jähriger Tätigkeit
als Missionarin auf ein er-
fülltes Leben im Dienst an
vielen Menschen zurückbli-
cken. Ihr Bruder Franz Aert-
ker, ebenfalls als Missionar
in Südafrika tätig, hielt zu-
sammen mit Bischof Sipuka
und anderen Geistlichen in
der Kathedrale die Trauer-
messe. Zuletzt besuchte sie
Telgte vor drei Jahren. Ihr
Goldenes Ordensjubiläum
feierte sie 2006.

In einer großen Familie
mit acht Geschwistern
wuchs Aertker in Raestrup

auf. Drei Jahre lang besuchte
sie die Volksschule in Raes-
trup, dann die Mädchen-
schule in Telgte. Mia Aertker
arbeitete auf verschiedenen
Bauernhöfen, besuchte die
Landwirtschaftsschule: Alles
deutete darauf hin, dass sie
die Tradition der Familie auf
einem Bauernhof fortführen
würde. Mia Aertker enga-
gierte sich in Telgte der
Landjugendarbeit, spielte
Theater. Ihr Entschluss, nach
Südafrika zu gehen, über-
raschte viele.

Am 1. November 1954 be-
gann die aufregende Schiffs-
reise nach Kapstadt, an-
schließend die Zugreise nach
Aliwal North, wo das Novi-
ziat stattfand. Damals war es
ein Abschied für immer. Erst
Ende 1967 – nach 13 Jahren

– wurde der erste Heimat-
urlaub bewilligt. Bis dahin
lagen viele neue Erfahrun-
gen vor ihr. An ihrer ersten
Stelle in der Mission musste
sie ihre zu Hause erworbe-
nen Kenntnisse in der Haus-
wirtschaft als Lehrerin wei-
tergeben. 1971 übernahm
die Telgterin die Leitung der
Convent Farm bei Umtata.
Als die Farm an die damalige
schwarze Regierung in Um-
tata verkauft wurde, war sie
sechs Jahre lang Oberin des
großen Convents. 1990 wur-
de sie nach Boppard versetzt
und war dort bis Ende 1997
Oberin. Für Mia Aertker er-
gab sich so 1997 wieder die
Möglichkeit, in ihr geliebtes
Südafrika zurückzukehren.

Auf der ehemaligen Con-
vent Farm war inzwischen

das Seniorenheim Empilwe-
ni gebaut worden. Mia Aert-
ker übernahm die Leitung
zusammen mit einer weite-
ren Schwester. Verständlich,
dass ihr der Abschied von
dort 2011 schwer fiel. So
wurde Fatima, das Heim für
alte Schwestern in Aliwal
North, ihr neues Zuhause.
Dieses wurde von den
Schwestern Mitte 2014 auf-
gegeben, Mia Aertker konnte
mit etwa zehn alten Schwes-
tern auf die andere Straßen-
seite wechseln und ins St.
Michael’s Home umziehen.
Dort verstarb sie.

Ein Gedenkgottesdienst
für die Missionarin findet
am kommenden Sonntag,
26. Juni, um 9 Uhr in St.
Christophorus Raestrup
statt.

Missionarin aus Überzeu-
gung: Mia Aertker besuchte zu-
letzt 2013 Telgte. Vor wenigen
Tagen verstarb sie in Südafrika.

LESERBRIEF

Gastronomie

Stadt kann bei ihrer
engen Haushaltslage
nicht auf diesen Be-
trag verzichten
Betr.: Berichterstattung
über die Außengastrono-
mie.
Die Außengastronomie
stellt sicher ein belebendes
Element Telgtes dar. Daraus
folgt aber nicht, dass die ge-
werbliche Nutzung des öf-
fentlichen Raumes ohne ein
Nutzungsentgelt erfolgt.

Es hat mich sehr über-
rascht, dass dies bis jetzt in
Telgte möglich ist. Wie in
anderen Städten sollte es
auch in Telgte selbstver-
ständlich sein, dass hierfür
eine Nutzungsgebühr zu
entrichten ist. Damit dürfte
es auch möglich werden,
eine etwas bessere Ord-
nung, insbesondere auf
dem Marktplatz und der
Kapellenstraße, zu errei-

chen, um die zeitweilige
Behinderung der Passanten
und vor allem der Feuer-
wehr und des Rettungs-
dienstes zu vermeiden.

Mir ist auch der Hinweise
von Bürgermeister Pieper
unverständlich, dass bei er-
warteten Mehreinnahmen
von 10 000 bis 12 000 Euro
bei einem Verwaltungsauf-
wand von 9000 Euro nur
2000 bis 3000 Euro als zu-
sätzliche Einnahmen in der
Stadtkasse verbleiben.
Selbst wenn die Relationen
stimmen sollten, kann die
Stadt Telgte bei der engen
Haushaltslage nicht auf die-
sen Betrag verzichten. Es
stünde der Haushaltsfüh-
rung der Stadt gut zu Ge-
sicht, wenn auch kleine Be-
träge wert geschätzt wür-
den.

Dr. Dieter Hank
Beethovenstraße 42

(Dieser Brief erreichte
die WN vor der Bericht-
erstattung am Samstag.)

n Leserbriefe geben die Meinung der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert. Diese behält sich Kürzungen vor.
Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht. Ihre Meinung erreicht
uns am schnellsten per E-Mail an redaktion.tel@wn.de.

-use- TELGTE. Man hätte even-
tuell den Eindruck gewin-
nen können, viele der zahl-
reichen Besucher am Takko-
Stadion würden ihre Smart-
phones nutzen, um die lau-
fende Fußball EM zu verfol-
gen. Tatsächlich jedoch wa-
ren zahlreiche Wetter-Apps
auf den meisten Displays zu
erkennen. Denn Petrus
meinte es nicht gut mit den
Organisatoren und Besu-
chern des ersten gemeinsa-
men Sommerfestes am

Samstagabend des Vereins
„Kleine Helden“ und der Kar-
nevalsgesellschaft Schwarz-
Gold.

Beide Vereine hatten sich
zusammengetan, um einen
zehnten (Kleine Helden)
und einen 50. Geburtstag
(KG Schwarz Gold) auf diese
Art und Weise gemeinsam
zu begehen. Wie Franz Win-
kels, Präsident der Karneva-
listen, berichtete, seien es die
Organisatoren des Kleine-
Helden-Turniers um Achim

Sprafke gewesen, die mit
dieser Idee auf den Verein
zugekommen seien.

„Wir als KG sind natürlich
immer offen für neue Ideen,
und da sich mit dieser Ak-
tion ein Benefizgedanke ver-
bindet, war die Entschei-
dung im Vorstand der Kar-
nevalsgesellschaft innerhalb
von fünf Minuten gefallen“,
sagte der Präsident.

Hinzu kamen andere Ein-
flussfaktoren, die die Ent-
scheidung leicht gemacht

hätten. Im Rahmen des Klei-
ne-Helden-Turniers waren
die räumlichen und techni-
schen Voraussetzungen oh-
nehin vorhanden, eine Büh-
ne für die Bands steuerten
dann die Karnevalisten bei.

Achim Sprafke nutzte die-
se Gelegenheit zu einem lau-
nigen Rückblick auf zehn
Jahre Kleine Helden. Zahlrei-
che Mitstreiter und unver-
zichtbare Helfer erhielten
zudem Präsente für ihr eh-
renamtliches Engagement.
Und die eine oder andere
Anekdote gab es ebenfalls.

Franz Winkels verriet in
seinem Grußwort noch eine
besondere Überraschung: Ab
sofort spielt die Damen U 17-
Mannschaft der SG Telgte in
einem Trikotsatz, den die KG
spendiert hat.

Bürgermeister Wolfgang
Pieper überbrachte zum Ju-
biläum beider Vereine die
Glückwünsche der Stadt
und forderte in einer kurzen
Rede alle Mitglieder der je-
weiligen Vereine auf, ihr
wertvolles und gutes Enga-
gement für die Allgemein-
heit weiter fortzusetzen.

Live Musik, unter ande-
rem mit Veronika P., die
Gruppe, die den „Kleine-Hel-
den-Song“ geschrieben hat,
unterhielt die Zuhörer, die
trotz zwischenzeitlichen
Starkregens zahlreich die
Stellung hielten. Letztlich
führe genau dieser Regen
dazu, dass sich zwangsläufig
der Wunsch der Organisato-
ren erfüllte: Beide Vereine
und ihre Mitglieder rückten
im wahrsten Sinne des Wor-
tes eng zusammen.

Zusammenrücken zweier Vereine
Sommerfest des Vereins Kleine Helden mit der KG Schwarz-Gold am Takko-Stadion

Spätestens als der große Regen kam, rückten die Mitglieder des Vereins Kleine Helden, die
der KG Schwarz-Gold und die anderen Anwesenden beim Sommerfest am Takko-Stadion endgül-
tig eng zusammen. Foto: Seifert

Polnische Speisen und Kuchen finanzieren Weltjugendtagsfahrt mit
Fast den gesamten Samstag über hatten sie gekocht und
gebacken: Entsprechend groß war die Auswahl beim
polnischen Essen, das Jugendliche aus der Gemeinde St.
Marien im Pfarrzentrum anboten. Die Gruppe nimmt in

den Sommerferien am Weltjugendtag in Krakau teil, zu-
vor wird es eine Woche der Begegnung in der Partner-
stadt Polanica-Zdrój geben. Mit der Aktion wollen die
jungen Leute einen Teil der Kosten decken. Foto: agh

Verabschiedung
TELGTE. Ende Juli wird Ale-
xandra Lason ihren Dienst
als Pastoralreferentin in der
Kirchengemeinde St. Marien
beenden. Seit Ostern 2014
war sie dort mit halber Stelle
tätig, zudem unterrichtete
sie am Gymnasium St. Mau-
ritz. Die Pastoralreferentin
wird in die Berufungspasto-
rale des Bistums Münster
wechseln. Die offizielle Ver-
abschiedung von Alexandra
Lason begeht die Pfarrge-
meinde St. Marien am kom-
menden Samstag, 25. Juni,
in der Vorabendmesse um
17 Uhr in der Propsteikirche,
anschließend ist ein Emp-
fang im Propsteigarten. Alle
Interessierten sind zur Messe
und zum Empfang eingela-
den.


